twtjt, 

In brm ©pru<$e 9>ault i.Cor.XLv. 10. 

Harum foll t>a3 üetö, eine SBftft 
auft>em Raupte fyckn, um t>rr 
• • Sn$el rolflen, ■ « 

9ttd)t bet SBctöec £etTf(f)aft, fontötrtro 

Unttttyrttriaf ett gegen if>re Scanner, tmt> alfo, nadj t>em 

uralten Stylo, ttnt'SStibtttyuibt ju wffetjen ffo, 

au«a«fmig«, 

fcen 4. Mart. Anno 1752. 
»on 

M.3aco& (Samuel (5#t&etn, 

Pfarrern in SÖilben&a unb COiucf erc(jtta. 
J — 

2etpjtfl/ 
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,©n Paftor, n>ie bmc&tef worDett, $at fttntt'Reaörem. 
unD nunmehrigen Diaconum, tentiref, o$ er ou* De$ 
9>auli fcfjrocre SXeDenSarten t>erf!e&e/ lnfont>er&ett t>eit 
e>ßrttc& i Cbr.^l. v. 10: $arum fott Da$ 2Beu> 
eine 97?ad)t auf bem Raupte (oben, um $er£ncjel 
Willen« UnD roeilen Der £err Diaconus geantwortet er terflc^e 
Dur* Do$ 88orf : SJftuDt, eine SBci&er&au&e, hingegen Oer £err Pa- 
ftor, mit aller €5e»alt, mi$ Diefem Söorte, Der SBei&er £errf*aft &e* 
totiftn null, f>at er jenen ju etlichen mahlen Darö&er a&gecan$elf, mit 
Der £anD aufschlagen, unt) gau$ fpfattfa) Da&eo ausgerufen: @fe&e 
jn$ &U*! .pieru&er, wen» e$ Dem in allen alfo tff, 6etru6e t* mich, 
inDem Datf nfc^t &eifjt : @epD fTctßtcj ju galten Die (Binigfeit tm ©eiff, 
Durcfc Da* S3anD De* Stifte*. Ephef. IV. y. 3. unD Dergleichen Stti/ 
Derfpre*en nur Wuter Slergernifj anrichtet, Davon Der£eitanD fagft 
Söcjje Dem OTenfc^en, Dur* welken #ergernijj fommf! AJatth. 
XVIII. v. 7, Smmittelfl Da wfier Die ®a*e fel6ft, mein wenige* 
<Suta*fen erforDert roirD, für roel*e* wohlgemeinte Söertrauen, t* 
ergeben)! Danfe, fo fcefenne fyittmit, na* eigener ©en>ifTerf*'lt&erjeti/ 
gung, für ©Ott unD feiner ßtrcfjen, Dafl Der $err Diaconus »ou> 
fommenfl re*t gereDet, Der £err Paftor a&er, Dur*au* unre*f hafce. 
Seim f>ier i(l Die Srage ni*f, ob Da* im ©runDtejt &eßiiDli*e£Borf : 
SBa*t, fo piel al* eine £errf*aft Seife, au* ni*t, o& Denen 
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SBeifcm ewig* #errf<haft, in t&wn gemtflenen&chranfen, *ugeho>e? 
fonDern darüber muß erfannt werDen, 06 Durch Da« 2Bort SÖlachf, im 
gegenwärtigen ©pruch, De* «Wannet oDer tt$ SSBetbe* ^Derrfc^afr ju 
t>er|reh*« fep? Ungleichen, 06 angebogener ©pruch, oach9>ault <&inn 
unD iffiiöen, De? SBeiber £errf(haft, oher nicht oielmehr Der© Unter* 
thdniafett aegen j^relöldnner, Geraupten foü? A 

3er) felbf*, bin memar/ftf gemepnef, Dem- weiblichen ©erfechte 
«fle£mf$aft absprechen, Denn ©ort ja anfänglich bepbe, Den 
8Dam unD fein DBBefb, Die €oam, ju (einem SöilDe erraffen, Da e* 
lief : Raffet un* SRenfchen machen, (in SöilD Da* un* gleich fep, Die 
Da ^etrf^en :c. worauf auch 3»ofe* Da* würef liehe Erfolgen, mit 
tiefen «Bot te» »erflehert : ©ott fchuf Den SRenfche« ityi $um Söilbe, 
|um SöilDe ©orte* fchuf er ihn, unD Damit nicht jemanD mepne, e$ 
ftp Diefe* nur oon Dem SfDam ju oerffefjen, fe^et SDlofe* mit reifem 
SSorbebacht annoej hinju, . «nD er föuf (le, bepDe ein SDiännlein unD 
^riulein, nemlich nach feinem 83ilbe, Gene f. I. v. *6: 37, Da Denn» an 
SBel^eit/ ^ac$i unD Ät4ff en n)ohl ju regieren, feinem £h«l etwa* 
ermangelte. UnD ob e* n>or>r ferner i(f, oon Diefer ihrer !Xegfrung& 
weife ausführlich gnug )u reben, wie felbft 

' Gerhardm in loa Theol. Tom. 2. foL 93. 
befennet, jumat)l je fürjer (le gebauert, fo Finnen wit Doch fo Diet fa/ 
gen, Dag, wie bepbe ein ^>er| unD eine (Seele waren, Die gräßte einig* 
feit in ihrem Regiment ftch her»orget(>an. UnD ob wohl freplich bep 
Darin gefommenen ©ünDenfaO, al* Die (Eoa w>n Der ©chlangen (ich 
juerfj terfu><n laßen, uuD Dergeffalt Die Ueberfretung einführte, Dag 
fit nicht nur neben (ich * m 2Jt>am verführte, fouDern auch Datf 
ganje menfehliche ©erfechte- in @ünDe unD 23erDammniß*@chulD 
geftürjet/ 1. Tim. II. v. 4. Die £t>a foDeun, ju ihrer, UnD ju ihrer 
nachfommenDen Softer 3üchtigung unD ©träfe, im Regiment fer>r 
tief herunter gefefct worDen, al$ ©off fprad;: Sein müe foff Dei* 
nem SÄann unterworfen fepn, unD er fofl Dein £err fepn, worbep ich 
glaube, Dag Diefe «Borte, einem *uma&l ftcrrfößcfttrgen SKeibe, »iej 
härtet in DieOt)ren fcftalfen muffen* a(* wenn ©oft im nach|h>orher; 
gehenDen gefagt : W\t e^mpw foüft Du STittDet geboren. Gencf. 



liL>;;t& rtlnD.toeniüm Dielet Sü(^ftijung tt>ilfen, foll orDentlid) fein 
f»etb, ohtitDrmöenber SRoth in Der ^oltcep regirfn, ttö* in Der««? 
chen ®otte* äffentlich lehren; ©oben M einteiliger SHann nach 
t>erer SKcc^tölc^rcr 2fo*ft>rua): Acceflbrium fequitur prinäpale, 
. : Vid. D. M. Qßander in Thcol. Ca£ Part .4. pag. 36p. , - ?. 
aHejett 2forecr)t an feine* SSBeibe* 28erm6aety nnD bieferroegen )it dif- 
poniren SBachf, bitf auf Die ©crabe, Die n)r au e ratchttam Ur fachen 
uberlafien roirb; Dagegen jte auch De*$Rönne* £eergerathe, Ui* 
rten 2infprud) &u nehmen hat. @o ifl gleichwohl tiefen eblen unb 
hwhftangcnehmm(Befchlechte, bememtr, jiea)(r'Qfatt* imfer €ntßf? 
hen unb&fcfln &u ban!en f>aben, Darum ntc^t afle £ewf<haft abfcufpre* 
djen, noch benommen, Demi imiftothfaö, fic auch in ber Police» 6f; 
fentltch negieren, unb in Der Äirche, vornehmlich auch in ihrem fyaufe, 
öffentlich lehren, ja fo gar auch im tftothfaü taufett mögen, fo genug 
alt im alten Stframent, 3*ow ih«n ©0^1 befchmtten Exod. i V. 
r. ae. uub t>te ?£Beibcr Der «Ülaccaader ebea*ergleicben getfjan, a,Ma<y 
cab. Vkya* Da* ma<ht, «Dir ftab afleSmif et»dt>let in €(>rtf|o, ein 
JWnigliche* $rie|terthum *u feptt. Die S©ei6er jb wty, ai$ Die ÖtflV 
«et ii-Petfe It v. -9. :C : '.\ ri ■ * .1 

' Yideatur D.Lyfirus inChriftianifmo pag. «9: , 
©onberlt« f oim m$t* W*ner* ttorfrntmen, at* wenn fie ffoge fStf 
herrfcherinnen tr)rer eigenen Effecten fmb, imnwgen m Dem Sali ferne 
fytfatty&yitem , feine Älatfche, feine £aufc@türmerin, feine 
38ranbtemein*@chtt>effer, unb ned) otelroemger fo eine »otfommen 
rotrb , Die ihren »ernüi i fugen Wann 6ef)errfd)en , ooer h)n rcojjl gar 
ferner auffegen foüte, alt tüe oon felbft imsfcn, baf* gute ^irthfchaff, 
liebreiche SBorte, tmD aufrichtige (tareffen, beo SÜianneö pen am er; 
(Jen gewinnen. Ungleichen, ift eä einem Sffieibe hodJft rühmlich; unD 
gejiemenb, njejmfittni^fer^jraiiöhaltunö alle* twr>l emrtc^tet/ tmD 
ein ante* Regiment fär>rt imtrr ^nbemunD (BefroDf. iDagegen 
Derjenige ?Wann, roohl ein nirrifcher ^Rabal rodre, Der fein »ernunfrt* 
ge* <£f)en>etb, gar unter Die au ße ;u tiefen fuchre, Da Doch erfre* 
2Beib, üon ©ott nicht oon &Dam* Sufjen, fonDern au* Deffen SKibbe, 
Die an Deflen #er&en loa, erbauet morDeiu €h«|tli^ unD ternunf/ 
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tige Untier, ntüffeit tmferm £ei(anbe uafytfyto, Der t>or imferm 

«tcyt v. 3. De* SJtaune* £auj>t genennet wttD, unD Duft oöe ©tönner 
mt ( lauter £ te&e,<3eöaltu n Dfctngmutr) regieret, unb feinem Planne, in 
Deffcn tfmt $ufte$em>e n £errfc&aft (Sttttroö t&ut. 215 et au$ Den oonDem 
£ermPfliforefrrcirtg aemacr)te^@prucf), f <mn i$ feinem SBet&e, einetf 
^inaorbrcir? -öcrrfd)aft einräumen, fonDcrn eö muß /erlieft bei) tcö 
£etro Dia<»ni2(u$legirng oet&leiDen, baß batf S&otf : 3Kad)t, gegen* 
w4rt<g fo oW all eine 28 ci &er$aiu3e Reißer, Durcfc welket t&re Untert^b 
ntgfeit gegen u)rem3Bann augejetget wirb, wie (Bott ftyon geDac&rer 
tnnßen, aüoereitrgpfagf:; Gcne£HI; v>t6: JDeiit SBiUe foü Deinem 
«Wann unterworfen fcpn r unDerfeüDctn£err feun. w; liubuxnn tft 
gleia) auSu&erßufjiger £6ßta)r:eir, Dem ftranenjimmer ein mcjjreto 1 , unb 
$war Diefeö einräumen wollte , baß i&ncit gar Die £errfa)afit ü6er Den 
SMaun 9e&ur)re,ttifcDen einige gewiffen&afte äfietber, wie wo!)! e(>er cu 
nem guten ^unDegefc^fK», an l(fentö<^er ©m^täßdte, fd>rtftf id^ 
DarwiDerproteftiren. fÄenn aber glet<f>mor)( et wefmter .£wrr Pairor 
*orgie&t,bafi bu«&ba$$»0Tt2Rad>t imSEejcte, ber^öetoer^rrfänflt 
etweiSlid) fep, fo ffceitet biefe*23orge&en 

I. SBBiber gegen warf ige Intention unb &6fS<r)t3>autir oWbir. 
t>om erften SBerpculau, bit &um ibben gerabt batf ©egentfcetf Hn^inne 
$at, ntm\i$Muveitt®tfä & erneuern unbein&n födrfen, bafrbfe 
SSBeioer i^rerUn^antgfeir^af^gegeitttMre^aöer, mit bebeeffero 
Raupte, oDer in einer £au6e einher ae&enfeüen, wie er au4brucfiiq) im 
»or{Hrger)aiben5cen9Ber$oor imferm $ejrt föreifrt: JD**3Beü3 aber 
brtä Da betet, ober weifjaget, ratt wt&iebecf rem £aujrte,ba$ fa)dnDet ifyt 
£aupt. i Senn eä wollte auc& Darna&Iö a\$ ^audte tiefet fdjr tcb / wl* 
DeraUaemdneföiUigfeitunDlBerorbmtiiö, &e* Denen (Eorint&ern, biefe 
UnorDuung unb Ue&elfranD einreißen, baßDre?©eiber mitunbebeeftea 
Spwm, inDe$£errnS3erfamrafong rV*men,bar}er$>auUtö tn Dem folge» 
Den 6ten 23erö wrorouet : S&iÜfte ftcr) triebt oeDecren; föfa)neiDeman ü)o 
au* M&tatab ®oi*emnacf) wiüer aflen 2Bci&eru DieDe* 'Setyen* 
Der Unter $fai$hit gegen i(>te9R4nner, nemU* eine £aw3e $11 tragen 
(1* weigern, eben Damit re# proftituiret unD ge*ü#tig?t wifien, in/ 
Dem Da* $>aarafrfa)tKttW/ ein geilen Der Itae&re ifr roiebeuit DenfEBet* 

' )( Dem 



^rii^teiictilX6m<tnim$et)ben^um, ^ ft« nt*t wollten nacfcbe* 
«Ranne* ^(etatnut befien Eei^nam verbrennen laffett, bk £aare abge* 
«mitten, vmbbt^m^mt0i€ftnmxm. eöffrntetöe$£wit 
Paftoris 3ttenmui0 . 1 

IL »iber bmiforen Stallt aUer &org«n$i^n$8cr(icfef, au* roek 
djen bod> $aufo* aegenroirtlatn Setf, mit bem £eorfebai*um, im 
(örunbteyte, <£« wo, mm betJroilfenv emen rufjnfl.cR<Schlu(j rna^m 
null, warum bieSEBetber eine ^ac^tmifbcm Raupte ^a6en feilen ; SftUtt 
aber £at er im oorf)et 4 eljenben oefaat : £a$ 5® ei b t jt bt*8ton»ee <Ef)r$ 
v.7.nemlia) fb ferne fie bemlölannt untat^an-ifl, w&fale(>e6 in $e&i# 
menber S>emutf), bura)* fragen Der £au6«, furber 8BeK benennet. 
^ataefaat: iöerüttann tft mxjjt »omBBeibe, fonbern ba£ S©etb oom 
SRanne, v. 8. aefatf: $et SÖiann tft titelt ajefa)aff«n tun be$ $8Beibe*> 
fonbern batJ iiöetb um bcö aftanne« n)Ulen.v. 9. 2hm «i6d)t« id> bo$ 
ben^ermPaftorernfjoren, »a* er out? biefen ©mnbfafcenb# 2fcö* 
£el$ »ob einen ©a)üiß auf ba SBeiber £errfa)aft *u machen gebaute, 
al* biejaollefamt l&Wb ba&in tonten, bo^ ba* Sffieib bem Planne uw 
tert&anfenn, uob^befpu^ettttjmaoor ber SBett; eine #aube trage» 
foll Jbierau* aeaentftetlia auf ber SBerber Jberrftfoaft in fihRefien, 
fönte eben fo unaeretmt gratis, all wenn ia) folgern wolif e r ©er Unter* 
tf>ant# feine* Surften ^rc , Darum aebuf>ret bem Untertan *h -|*fr# 
fytft; ferner: Äinberfm^wii^rem^ater/Unbber 83aternio)t öpr 
benftinbern, barwn gebührt ben Äinbern bte&crrfc&aft ; 3ngfetc&et» 
bie SRaab im £aufe, ift um ber grauen rotüen dimtet^et, bartim aebulj* 
retberü)kajbbie^err(£f)aft. JRoo)»eiter fhreitetJbe^{Mmt Paftoris 
S&eöntm$ : - i:mV>^:i . .:c' cv: ♦& j c 3 

III. »tberbiecTatw^eyttborteferb^ 3t&nt*rrYwof>f,»ee*bej 
£errPaftor oerfe&en \yxt f er &ot ft<$ in ba* im £erte oorforamenbe 
Sßort: 9)tad)t, oerltebt; 2tbcr eö ergebet ihm, rote bereuen, 

b i e alt fit ben 2fp fei » 0 m 35oum Des (Erf dnnttüffee © u t e* u nb 33 6 fe* fo * 
&e, rote gut baoon*« effen, unbrote Uebiidp eran*ufe£en wäre, Gene Hfl, 
v. 6. fo fort ftd) übereilte, ttrtb ma)t weiter fa&e, rote ee ^ernaef) ablaufen 
»erbe, fonbertr. platte j»grtff< imb a& aber ju i&rem. Satt. £bat fo 
bleibt au$ bw £mPaßor,mir beo bem Worte: $ta$t, (Je&en, »nb 

N 
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Hattorf) nid)teroögen,roo eigentlich Diefe*Dtac()t bepmSBeibe fcinlogü 
retfep ? D6 in t>ero £anD, oDer auf Dero @$ulter, oDer roie würflig 
$<{<j)tfyn f t\ut4üfif)tpavipt*. 23on Dem£erru?Dleßia roarD geroeißa/ 
get : £x$ Sjttrfäaft ifl auf feiner @cr)ulter, roeil Defizit £>ertfc&aft groß 
«►erben foflte.Ef. IX. v. 6.7. 2fngleicr)en lefenroir pou Dem^&araone, 
baß er feinen Dftng , pon feiner £anD gett)an , unD i&n an De* Sfrfepf)* 
#anD gegebenem Setdjen Det£errf<r)afr, roeil ofmeSofep&öaßtlJen, 
im ganjenftmDe, memanD£anDnocf>$uß retjen foüre. Genef. XLl. 
v.42.44. $ber auf t)em Raupte ettoa* tragen, jeiget eiueUntertf)4> 
nigfeit an, Denn al*Der<55eift<*5otte* auf Dem 5Baffer fd>roebete,be» e» 
fier @c^pfuug, mar er $u oberfr, unD DaSSSBafier unterem in (einer 
©eroalf, Darinnen ju erraffen roatf er roollte, Genef. I.v. 2. ©0 lange 
Der SRenfd) auf (ErDen roanDelt,iftDie(ErDe in feiner ©eroalf, roie au# 
Da$gertngfre^ürmUin,Da$auf<ErDen freuet, Der(£rDe ftct> bematyti* 
get. £ben alfo ifl aud), roenn Die 3Äac$t auf De$ Slöeibe* £aupt 60 
ßnDet/DeSSSBeibe* ^)aupt unter DerSföadjr, oor Der fie ficr) Demütigen 
unD fa)mtegen foü, Darier Denn Der £err Paftor, bep Diefem 21u$Drucf Der 
Sporte: Sie SÖtac&t auf Dem Raupte r)aben, fcri T?f «^«/w , fupra 
caput, über Da* ^)aupf, mie Pifcator unD Tremellius e$ überfein, b\U 



SBort: Dorum, nemlictjroeifen Der statin ef)cr als DaSSOBeib erraffen 
roorDen, Der «Kann ntct>t 00m SHJeibe, fonDern Da* Söeib pom SRanne 
entftanDen, Der «Kann aud) nia)t um Deä SEÖeibeo\ fonDern baß äßeib um 
^^anne^n)illenerfd)a|fenmorDen r v.8.9.Dariu aud>v.7. DaäSBetö 
De$SDt<mne$(E()re,unD nic&t De$3J*anne$@$anDe fepn foü", uotfjroen* 
DigDiefen<5a)luß an Die .£>anD giebt, Daß Durcr> Da$ SEBort : Wafy, 
ntcf>t Des SBeibe*, fonDern De$ SÄanneä ffiafy unD frmföaft über Da* 
2ßcib, 5« Oerzen iff, Daß alfo aud> Datf SBeib, um foldjeö oor DerSHMf 
|tt befcimcti, Daß fie unter De* «Kanne* 3Kacf)tfrel)e, efae^aube, Secfe 
oDer @cr)leper tragen foü, eben roie $>aulu* v. 2. begehret, Daß Die SBei* 
Der fiel; beOecfenfoUen, unD fo mußtet ja ni^t, roie9>aulu$ im oor* 



frabenDen Sert, fcatte Deutlicher reDen f ornien ? ^ r*u Kommt no$ 

Ä ; t:>^f| ^(pftiC :ttjo88 ffrt w Aofl*^ rrxjitf $VftttniQl . , 
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IV. bafj nad&ber (Bbraer SBunbart, burdf) bt* Rauben unb 
edjleoer, nicjjt unfelf en eine eingebüßte $tadf>f anzeiget n>irt>, Denn fo 
fre&et Cantic. V. v. ji S>ie£üter auf ben Acutem, nafynm mit 
meinen (Schleper, ba$ ifl, fte entfetten mic& meiner Sftadjt unb <3e 
mit, unb Ef. Iii. v. 17. 22. wirb Die £au&e nebfi bem ©Pieper un* 
ter bet SSBeiber ©d)mucf gerechnet , in ben SEBorten: ©0 wirb ber 
£err b*n ©Heitel ber £ocf)tcr3ü>» fa&l mac&en, unb ber £err wirb 
i()r ©*fdS>metbe wegnehmen, bie Letten/ bie Slrmfpangen, bie^au* 
6en, bie glittern :c. 2)ie Seperf leiber, t>te ^dntcr, bie ©c&lepene. 
roorau* abzunehmen, baß fc&on l4ng(t in ^eiliger (Sdjrift, S)*a$r, 
(Schleper unb £auben , t>or gleic&wel bebeuten&c SBorfe gebraucht 
werben, rote bepm ^w-ju fmben. 3a wenn im alten Seffamenf, 
£>aub*n benen ^riejtern \>erorbnef waren, Exod. XXVIII. V. 40. 
ntd>t nur jum getc&en, baß fie unter ©oft ftunben, fonbern baß (ic 
aud) »on ©Ott $)tad)t galten, $u prebig-en unb ju opffern, fo t unn* 
ftn aud) bamaf)l$ fa)on biefe 9>riefterl)auben, eine OTacf>t genennet 
»erben. 3a e$ (freitet aud) 

V. »iber bie legten SBorte beö Sejte*: Um ber ©ia,el wfc 
(m- £enn roaö follten bie 2Beü3er 7 wegen ber ijjnen ju|re&enbett 
£errfd)aft, für ben Ingeln ficf> freuen? 2Bo&l a6er muffen fie t&rer 
ft$ freuen, wann fie Rauben &u tragen ftd) weigern, unb fjterbur<£ 
i&ren Ungefwrfam &u erFennen geben; hingegen bie 66fen (Engel fok 
djer SBiberfe&ltcbfeit jtd) freuen, unb jie bei; ©oft ©erffagen werben. 
Unb enblid) (freitet e$ aud) 

VI. roiber aller alten unb neuern Theologorum einhellige« 
Cohfentf, im £urf)erifd)en 3i«>n, unb fonjf, als bie allefamt ba$ SBorf 
*3Rad)Mn unferm Sert, t>on bee? Cannes ^eaf^aft über bat? 2Beib, 
unb beä SÖBeibeä Untert&änigfeit gegen t&remSÖiann, erflareu, al$ be& 
falber fit eine £aube tragen muffe, al$ ba ftnb 

1) Lathen* [in ber ÖCanbglofje feiner SBiBtf. 
a) D.Calovius in tetiffa)er Söibet, in h. 1. allwo er |I<$ awf Lu- 
theri 9UKbglofTe beruft, al $ ber ber SB ei b erfca u be aebadj f, 

KX »or&ep 



roorBep er au$ in fatetniftyer S3i6el contra Grotium 

3) D. Cramvr, m Ulltftyt 3$t6el in h. !. 

4) Z). Lucas Oßander in feiner SÖibef, ad h. I. 

5") Aegydius Hunnitu, in Oper. lat. Tom. 4. fol. m. 255. 

6 ) Andreas Brückner in vind. Bibl. in h. !. fol. m. 378- in 

verbis: i&tia, poteftas, pro vetaminc fumitor & eft- 
metonymia fubjecti, pro adjuncWqtria eft fubjeclio- 
nis fymbolnm, fc fub viri poteftate cfle. 

7) D. Joh. Gerhardus Prof. Jen. in locis Theol. Tom» 6. 

fol. m. 274. in h. I 

8) D. Georgias Major Tom. I. Op. fol. m. 20 » c j 

9) TVotjfgang Franzius in Tract. Theolog. de interpr. Sa- 

crarum Scripturarum maximc legirima fol. m. 568. 

10) Fr 'iedlieb 'ms in Theol. exeg. ad h'.i. fol. m. 413. 

11) /*W*V. Bdldainas vs\ Comment. in Epift. Pauli in h. 1. 

12) im f&4f igen <£()rif?entf)iim Part. 2. fol. m. 127. 
in verbis : guffjeruö cjtcbtö liiert une6en: (Scheper oper 
Secfe, fcafccp man merft, Dag fie unter t>c$ SKanne* 

T3) D. Mayer \\\ ftrtifjfhurten pag. 1067. 
' 14) Michael 00h Latikifik im neupolirten Sfla&lftyafc, fol. 
m. 753. 

15) D. Sahm. Glalfius lib. 5. Philolog. Sacne pag. m. 49. 

nec non 466. 

16) Rttdo/pkus Gvaltherus in Comment. ad h. 1. fol. 

17) D. Godofredus Strant in Mite, meis Theol. Tom. 6. 

^j^jp^Ä/^riniExera^fuis-p.ssa, wlcpeiuum Ue6er* 



Ii toyD^ David Partum in^onÄncnt^«^ if«^.mciiiH; 

S»<r »tfTetifric^ gefrotttifötctt SR&nertti, mit gfBeti$eilise* 

liat(> fepn, Der auc(> Dem Beuge Sfwet^tt , (pra^;..n«rtw$ er ni<H 
auf Die Cancer pochte, noefc Dabep fagte: @ief)e tn* 33u$! i. Sam. 
XVII. v. 26. SBeffag« alfo De* £>erm PaftorisUebereilung, wie* 
wö&I er* bodj) immer 4h>(& meinen mujtr Daß er überlep Otcc^t fcabe, 
inDem er fol^e*, rar? gemefbet wirb; eben- DentDiaesono )ur ftc4n* 
fung, *um Aftern auf Der€anjel : »ttbcr^t-Mv^m* fo gar, ;u 
Der Seif, al* Der Diacoims feine Bnboe&tge&a&t; tttlc&e* n>aljrl)af; 
tig, feine S3eranleitung &u roa&rex &ußanDaa)t, ; tw»& Colle ' 
gialifc&er Siebe geben ftnnen. €fott gebe Doc& un* allen erleuchtete 
Slugen, D;c wir Liener: ami^rfe (ÖDttedS unD Särbi&cr unferer 
£eerDe fepn foBen. ©ofc&e (Streirtgfciten bebürflfen Der €anjc I 
nic&t, man fann fte im £aufe abt&un, unD bebürffenDen Sau*«* au** 
w4rtige 2lmr*brüber $u £ü(fe nehmen, hingegen gratulire id) 
Dem #errn Diacono, Der aüejeit mit feiner Antwort überall Da* 
gelD beerten »irD, Denn Dag. Dur<$ -eine, £>aube, De* Sttanne*£err/ 
fdjaft über Da* Söei&^nD tfe* SBeibetf Untqfljdnigfeit gegen Dem 
SÄamt angejeiget werbe, errettet über Dem allen noef), au* Dem 
* überall eingeführte» ©ebrauej, Dag wenn Jungfrauen 6ep £>ocfoei; 
ten, mit aufgefegten paaren feinen bürffen, Diejöraut hingegen 
anDern Sage* , gefjaubet mirb. SÖ«ep Dem erregten Unwillen aber, 
bitte ic& Dm£errnDiacönum,bie £anb überDa* .&erjc &u legen, unD 
$u bebenfeti, Daß wir allefamt mannigfditid f^len, ttf) will nit&t 
glauben, Dag e* au* Hofen Anipio contradicendi, fonDern au* 
unvermuteten Defctl genüglicf)erfeinfia)t, unD tnelleif&t auc& De* 
JBü*et>©orrat^ aef<$c&crt. €* ift beffer unfc&ulDig leiDcn, al* 
ttnrec&t t&un, unD n>a* *u ein unD me&rma&lerf gefc&efjen, roirD nacf> 
Ueber*eugung, »ielleidjt ni$t rae&r geföejjeit/ Damit Der ftarfere 
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9fu$fprud&, nicfjt gar f)6f)emOrf$ muffe gefugt werben. Snfon* 
Derzeit bitte ftd) oeä $u entgolten, bog er etroan eine ©eaenprebigt ju 
tf)un, für bienlid) erachtete, Denn Dergleichen erbauet nid)t, bagegen 
wollen wir bep iefjigen betrübten Seiten unferer Äircfte, bie rotr@ott 
furchten, red)t tfjun unb niemanden freuen, in jenem geben, anfrart 
ber qjrieftcr&aubcn alte* £eftamente$, ber »erfcißeneu S&rencronc 
erwarten, unermuber ju ©ort beten: 

2(ct) Ucbfler ©otf, 

Joen froren ©eiftern roef)re boct), 
S)ie (ic^ mit Wmlt ergeben &oc^ r 
Uno bringen fett* roaä neue* fcf 
3u falfdjen beine rechte £ef;r! 

'«»> -..:;>hi mVb 'um $<j nof4 mnnli r .• >r y;> * närtite? 

c . Soli Deo gloria! 



